
 

 

ArtLandBantigen 

Ein Kunstevent von www.artinsitu.ch 
 

 

Medienmitteilung 

 

 

 

 



 

 

Am 21. und 22. Oktober werden über 20 Kunstschaffende aus der Stadt und der Region Bern an 
verschiedenen Orten in Bantigen Projekte aller Art realisieren. Die Künstlerinnen und Künstler sind 
selbst vor Ort, um den Besucherinnen und Besuchern auf Wunsch ihre Ideen zu erläutern. Umrahmt 
wird der Event mit einer Ausstellung in der Galerie Béatrice Brunner in Bern, an der Werke der 
Kunstschaffenden von ArtLandBantigen gezeigt werden. 
 

ArtLandBantigen ist ein Kunstfestival der besonderen Art. Es fand zum ersten Mal in der Berner 
Altstadt unter dem Namen ArtStadtBern im Jahr 2012 statt und wurde 2014, 2017 und 2019 mit 
grossem Erfolg wiederholt. Nach einem « Interlude » im kleineren aber umso bedeutungsvolleren 
Rahmen in der Residenz der französischen Botschaft (Villa von Tscharner) in Bern zieht das Festival 
aufs Land: Das malerische Dorf Bantigen, Gemeinde Bolligen, wird die über 20 Kunstschaffenden 
empfangen.  

Von Bern nach Bantigen  
An verschiedenen Orten des Dorfes werden Künstler*innen ihre Interventionen präsentieren : 
Feuerweiher, Söller, WC-Häuschen, Ofenhaus, Felder, Laube, Gärten, Spycher, Werkstatt etc. Kunst 
für einen spezifischen Ort zu präsentieren (Art in Situ) gehört zum besonderen Markenzeichen 
unseres Projekts.  So können die Besuchenden auf Entdeckungsreise gehen und auf einem 
Spaziergang durch das Dorf bis hinauf um Tippi sich mit den verschiedenen Kunstinterventionen 
auseinandersetzen. 

Auch die Präsenz der Kunstschaffenden vor Ort ist ein besonderes Merkmal von ArtLandBantigen. Es 
erlaubt, den Besuchenden mit den Kunstschaffenden in Kontakt zu treten und sie um Erläuterungen 
zu bitten. Der Dialog zwischen den Kunstschaffenden und den Einwohner*innen, dem Publikum 
sowie den unterschiedlichen Orten, an denen die Werke präsentiert werden, steht im Mittelpunkt 
von ArtLandBantigen.   

Da Bantigen nicht mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar ist, wird ein Gratis Shuttle organisiert, 
der die Besucher*innen während den Öffnungszeiten jeweils um Minute 59 von Bolligen RBS nach 
Bantigen und um Minute 29 von Bantigen nach Bolligen RBS bringt. 

Vielseitiges Programm 
Das Programm ist sehr vielseitig. Nebst dem Kunstspaziergang werden Konzerte mit Christine 
Lauterburg einerseits und Martin Haegler, Gilbert Paeffgen und Thomi Weiss anderseits, 
Performances, ein Workshop und besonders für Kinder Märchenstunden im Tippi angeboten. 

Zwei Tage lang wird Bantigen zum Kunstort. Dann ist der Kunstzauber zu Ende. Am Sonntagabend 
wird abgebaut und am Montag erhält Bantigen wieder sein gewohntes Gesicht, als ob nichts 
gewesen wäre.  

Ausstellung in Bern 
ArtLandBantigen schlägt auch einen Bogen vom Land zur Stadt: Eine Woche vor ArtLandBantigen 
wird in der Galerie Béatrice Brunner in Bern eine Ausstellung mit Werken der Kunstschaffenden von 
ArtLandBantigen stattfinden. Jede*r von Ihnen wird ein Werk ausstellen, das im Zusammenhang 
steht mit dem Projekt, das er*sie in Bantigen zeigen wird. Die Ausstellung dient als Einstimmung oder 
aber auch – da sie erst am 28. Oktober zu Ende geht – als Nachklang zum Event in Bantigen. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Eckdaten und Infos  

BANTIGEN 

ArtLandBantigen:  
21. & 22.10.2023 
20 Kunstschaffenden an verschiedenen Orten 
 
Samstag 11 – 20 Uhr & Sonntag 11 – 18 Uhr 
Samstag 19 Uhr: Konzert mit Martin Hägler, Gilbert Paeffgen und Thomi Weiss 
Sonntag 14 Uhr: Konzert mit Christine Lauterburg 

Info vor Ort: Parkplatz Bantigen und Brüggstockbeizli Bantigen 

Kostenloser Shuttlebus: Minute 59 ab Bolligen RBS; Minute 29 ab Bantigen 

Eintritt frei  

BERN 

Galerie Béatrice Brunner 
14. - 28.10.2023 
Nydeggstalden 26, Bern  
Eine Ausstellung mit Werken der Kunstschaffenden von ArtLandBantigen umrahmt den Event: 
Vernissage: 14. Oktober, 16 Uhr 
Öffnungszeiten: Donnerstag und Freitag, 14 - 18 Uhr; Samstag, 13 - 16 Uhr 

WEITERE INFORMATIONEN 

www.artinsitu.ch 
Auskunft und Fotos: info@artinsitu.ch; 079 642 78 48 (Adrien Rihs)  

 


